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> ^ e , k. k. Apostolische Majestät habcn mit Aller-
höchster GutschlieLnng uom 1^,, Ma i d. I , den Ober-
wwnzrath und nieder« österreichischen Forstdircktor Kar l
unihcrrn u. V i n d e r > K r i cg c! st c i n nntcr Bezei-
ll»»g dŝ . Aiicrliöchston Znftiedcnbcii mit seiner lan»
^ " und ersprießlichen Dienstleistung über sei» Ansu-

" ' in den wohlverdienten Ruhestand zn versehen
' " ^ zxgleich den Oberfuiauzralb. bei der Fiuanz-Lan>
^'sdlrckiil'ns. Abtheilung zu O fen , Sigmund von
H " » s e g g c r , znm nieder < österreichischen Forstoi-
lcktor allergnädigst zn ernennen geruht,

3er Minister für Handel, Gewerbe nnd offen!»
u'che Vanlen hat den Post - Offizialen erster Klasse,
Domiuik v, V a l l a r i u i in Nouercdo, zilm Post-
amis ^ Vcrwlilter daselbst ernannt.

Das Handelsministerium hat die Wiederwahlen
des Mo i f t Vi ta I a c n r zuni Präsidenten nnd des
Vincenzo Z a t t a zum Vi^epräsidcnlcn der Handels'
nnd Gewcrbckammcr in Padua bestätigt,

Heutc wird ausgegeben und versendet: das
Landes - Regierungsblatt fur das H e r z o g t h u n .
K r a i n . Erster Theil . X V I , Stück, IX. Jahrgang 18«?.

I n h a l t s - U e b e r s i c h t :
Nr. 1N3. Kaiserliche Verordnung uom 23. März 1887,

mit der Vorschrift für die Volkszählungen.
Laibach den 27. M a i 18Ü7,

Nom k. k. Ncoartions-Vureail dcs Landes-Ncgiernngs
Vlatlcs fnr Kram.

Oesterrei ch.
— Se. k, k. Apostolische Majestät habe» mit

Allerhöchstem Handschreiben vom 20. d. M . den ans
^ N ! Distrikte der Iazygier imd Ku,uanier seit dem
^"hrc 184? haftenden Acrariawmschnß von 11,^8l>
^- >» Gnade» nachzi,sehen nnd mit Allerhöchster Enl .
'"'ucßung uom 22, d. M . von den in der weibliche»
"^ fans tc i l t zu Pcsth in Gewahrsam befindlichen
^ G i n g e n Achte» den Nest nnd weiteren Achlen die

Hälfte, beziehungsweise zwei Dri l te! ihrer Strafzeit
aus Gnade nachzusehen geruht,

M e d i a s ch, 12. Ma i , Das «ranrige Elemcn<
tar> EreigniL, dnreh welches viele der ärmcrcn Klaffe
zugehörigen hiesigen Insassen au ihrem Hab und Gnt
so empfindlichen Schaden crliüen haben, daß dieser
durch ihrc eigene Kraft in langem Zeiträume kanm
ivicdcr einzubringen sein dnrf ie, wurdc dem f. f.
Kreisamic in Henuannstadi am <̂ . d, M ts . cinbevich'
let — welcher Bericht jedoch wegen der untcrbrochc'
»c» Siraßenverbindnng erst am l i . d. M i s . in Hcr>
mannstadt einlangte, und schon am !), d, M , , Früb
7 Uhr, erschien der k. k. Herr Krciövorsteher V o g.
d a n i in Mcdiasch, um die in so tnrzcr Zeit dnrch
Se. Durchlaucht den Herrn Laudesgonvernenr Fi!r>
sten zn Sch w a rz c n t> c l g miltclst des Telegraphen
von S r , Majestät dem Kaiser erwirkte allerguädigstc
Umerflnhung zur Lindcrnüg der augenblickliche» Noih
an die derselben bedürftigsten Parteien zu spenden.

— Das in V e r o n a erschienene, bis znm 23.
! AdcndS um (i Uhr reicheude Vnllelin lautet, daß Se.
Exzell, der Feldaiarschall Graf N a d c h k y den Tag
ruhig verbrachte.

— Die k, Akademie i» Vnissel schreibt bereils durch
mehrere Jahre einen Preis anf die Lösung der Frage
ans, ob Karl der Große in der Provinz Lüitich ge>
boren worden. I m Jahre 18ää kamen .'i Abhand»
lnngcn ein, von denen die beste einen Oestcrrcicher,
den böhmischen Schriftsteller Aniol, V . Maloch, hehrer
am Gymnasium zu I i c in , znm Verfasser Hai.

— Die «Trieslcr Z tg . " me ldn : Nach den durch
die Untersnchnügc» dc« birr anwesend gewesenen Herrn
k. f. Vergratycs Foetterle, der heule. Morgens die
Äcisc üiicr Venedig und Mai ia iw nach S i id l i ro l fort'
sehte, crziclien Ncsnllnien hndeu wir keinen sehr dc-
Deutenden Anfschwnng der Vcrgbane nuf die ani Karste
vorkommenden Kohlenlager zu erwarten. Die Kohle,
die zwar von einer sehr guten Onalität ist und der
^rcipcformation angehört, ist in einem sehr bilnminü'
sen schwarzen Kalksteine nnd Kalkschitfer ringclagcit,
iü dem sie in mehr oder weniger nnsgedehnten, zwi-
schen mehreren Zollen nnd ein bis anoerlhalb, auch
zwei Fuß, au einzelnen Sielten selbst darüber mäeh°
lige» , sich jcooch stets nach alle» Nichiimge» anslei-
tende» Einsen auftritt. Dieses linsenförmige Auftreten j
gibt wcdcr eine hinlängliche Sicherheit für die Fort-z
seynng der Einlagerung in die Tiefe nnd nach deni ^

Streichen, noch eine genügende Gewährleistung fur
einen nutzbringenden Abbau der Kohle, der in dem
festen Kalksteine ziemlich kostspielig wird.

— I n der am 20. d, M , abgehauenen Tilzung
?er k, k, geograpbischcn Gesellschaft verlas der Prä»
stdent, Herr Sektionsraih v. Haidinger, ein cm ihn
gerichtetes Schreiben Alexanders v, Humboldt, mit
welchem der Nestor der Wissenschaft in Enropa, um
A. v. Humboldt's eigene Worte zn gebrauchen, „einen
unendlich liebenswürdigen, nur zu schmcichclbaften und
in der gebildetste» Sprache geschriebenen Danksagungs»
brief S r , kaiserl. Hoheit des Herrn Erzherzogs Fcr<
dinand M a r in Abschrift mit tbei l l ."

Das Schreiben S r . kaiserl. Hoheit lanlet fol<
gendcrmaßcn:

«Lieber Geheimrath v. Humboldt!
Ans Ihrem freundlichen Schreiben uom 1 1 . d.

M . habe ich cuinommen. daß Sie so gefällig waren,
die anf mein Ersuchen von Ihnen entworfene!! Iü<
llrnktionen für die k. k. Fregatte „ N o v a r a " , welch«
die schöne Aufgabe der Weltumsegelung ward, unmit.
lelbar au den Befehlshaber dieses Schiffes abzuscu'
den. Keine berufenere, sicherere Hand konnte unseren
Gelehrten die Zielpunkte ihres Strebcns zeigen, und
die M i i t c l , sie zn erreichen, andenlen, als die des
Altmeisters der Nnlurforschnng, und wenn, wie ich
nicht zweifle, die Elpedition dazu beitragen wird. die
Weliknnde in vielen Punkte» aufzubellen nnd zn vcr>
uollkommnen, so wird den Urbebern jener Anfzeich»
nungcn ein großer Theil des Verdienstes davon ;»>
zuschreiben sein. Der «Nouara« aber — wenn es

! ibr gegönnt ist. im Gedächtnisse der gelehrten Welt
fortzuleben — wird es noch in spätester Zeit zur
Ebre gereiche,!, daß man ihrem Namen den Namen

, Humbolot beigssllit. welcher seit drei Menscheualtern
bei jeder Eroberung m,f dem Gebiete dcs Natlir»
Wissens voranlenchtet.

Mai land, nm 2, M a i 1837,

I h r Ihnen aufrichtigst ,»gc! lMer
Ferdinand Mar ,

Erzherzog von Oesterreich.
Deutschland.

^ P a d e r b o r n , 16. M a i , Kürzlich ist den
Schülern des hiesigen Gymnasiums ohne Ausnahme
verboten worden, nach 7 Uhr Abends ihrc Wohuuug
zu verlassen.

Die Mseuindustrie Krams.
V°» Dr, E, H, Costa,

,?V°uü'zi!i!.Zei!m!gen sind nicht in der Lage. allge.
^^ ' ic poüüschc Tagesfragcn, sei es nun dcs Völker.

->1les oder dcs Staatsrechtcs, einer Eröriernug in
^^" ' "» ' i teu Leitartikeln zn unterziehen. Abgesehen
^ ' "llcn andern Rücksichten, würde schon die Wich-
^ ^ icncr Fragen zu dem beschränkten Wirknugö.
Um s Landcsbläitcr im schlechten Verhältniß stehen,
dic ^ ° driügcndcr aber ist die Verpflichtung rcrselben,
lliae, " ^ " ^ " " ^ Landes und zwar sowohl die gci>
°Ilfä>l" - ^ ^ »lalerieücu. genau zu erforschen, auf
Vesi,?^,^^k!stä»de hiuzubcutcu, eine Besserung der
hie',, N i M anzichnhnen, insbesondere aneh die Mit tel

' ">tt möglichster Vollstäudigkcit anzugeben,
"etc,, N ° ' ^ wiederholt babc ich auf die ansgczeich.
^'aüstif " ' ^ " ^ " ' ^ ^ Direktion der administrativen
""»res 5p"" H""l>c!sministcrinm die Aufmerksamkeit
bliche ^ ^ ^ " ' " ^ ^ ^" 'cite» versucht; wiederholt die
b'e vlr ^ " " s'"'lst'!chcn Materials besprochen, das
bU"qc» , ^ . erscheinenden Mittheilungen derselben
^ e M ' i . t " ^ " ^ " das Vedanem ansgedrückt daß
" " un ^ " ' ' "ch durchaus »icht ft gekannt

te„, ^ d e , h t .v 'rden. w.e sie es zu sein verdien.
" ° ich i , ,^ - " ' " ' V l " t e r n l 8 . ^ Nr. 22« 229)
^«i>'s in / ' " " ^ " " ' ^ "s l c r> »nd StraßenDau.eu

" " d e n I a h « , , 1 8 8 0 - 1 8 Ü 3 zu sch ien , v e "

suchle. Die erste» 4 Jahrgänge der Miliheilnngcu
besprach ich i» Stnbcnranch's Zeilschrift fnr innere
Vcrwallnng ( I8ö? Nr, 2 ) . c>Uwo ich auch (Nr. 16
sg) uuf Grundlage derselbe» eiuc Ncihc von Auf-
säßen über das österreichische Slaatscisenbahnwesen
»! den Jahren 1 8 ^ j nnd 18«!^ erscheinen ließ Noch
im Aprilheft der Miilheilnnge» des histor. Vereins
habe ich auf ci„,- treffliche Mouographc über die
tarnten,che Eisenindustrie im Jahre 18öö von Josef
'^o„ iwal t anfmerksam gemacht, welche leniere über
cinc die^'alligc Eingabe zweier der bedentenrsten käri„
ten,chcn Gewerken vom k. k. Handelsministerium nach
Kawten zi,r Erhebung der beireffenden Verhälinissc
geiendet wnrde. und die Nesnltale da,»> in obiger
Monographie darlegie. Ich dcmcrlle zngleich. daß
„wi r n„t^-ehnsuchl dem ^. Hefte des ä. Iabrgangs
der stattlichen Mitthcilnngen entgegensehen da das-
>e,de üi ähnlicher Weise die Eisenindnstric Krains be-
handeln werde,"

Diese meine Worte waren kanm gedrnckt, so e»
hielt ich auch bereits ans den, k. f, Handelsministe'
rinm daö bezeichnete 4. Heft, das mner dem S,pa-
raili lel -

„ D i e E i s e n i n d u s t r i e des H c r z o g t h u m ö
K r a i n i m I . 18ää. O j „ ^ D a r s t e l l u n g
des d o r l i g e n E i se u h ü i t c n w e se n s nach
s e i n e m S t a n d e u u d V e t r i e b e s a m m t
B e s c h r e i b u n g d e r v o r z ü g l i c h e r e n E i .
s e u w c r ü c , E i s e n s t e i n - n n d V r a u n k o h .
l e n b c r g d a n e von Josef N o s s i w a K . Wien
186«. Ans der k. k. Hof . i,»d Stanisdrnckerci,"
Gre is 40 kr. CM.) 39 S , gr. 8,

eine statistische Monographie br ingt, anf die ich die
allgemeine Aufmerksamkeit meiner Landölentc zu ziehen
wünsehle.

Erstlich hat schon an und für sich gar kein Thei l
der Sta l is l i l Krainö eine so eingehende unl> crschö«
pfcnde Würdigung gefunden, als sie uns hier bezüg-
lich unserer Eisenindustrie gegeben wiro, und es muß
daher eine Kenntnißuahmc derselben sür Jedermann,
anch ganz abgesehen von dem praktischen Nnpen, böchft
inleressant sein. Und das nm so mehr, da die Treff,
lichkeit der Arbeit nichis zn wünschen übrig läßt.

!Dann aber wird dieselbe zweifelsohne von dein segen«
reichsten praktischen Emsiusse sein, wenn unsere Ge>
werke die vortrefflichen Bemerkungen nicht nubenüßt
!asftu, welche jeder Abschuitt des Buches in reichster
FüUc enthält.

Uebrigens gebührt dem Verfasser dieser Schrift
alles Lob, nnd es sind alte Bedingungen vorbanden,
welche z» einer gediegenen statistische» Arbeit »oih^
wendig geboren. M i t den erforderliche,, Kenntnissen
ansgernstct, ha! der Verfasser im Auftrage der boveu
Negierung die kram. Gewerkschaften besucht, sich vom
Zustande derselben die geuaneste Ueberzeugung u,r<
schafft, imd so die uou den Oewerkeu selbst aug.ge-
beucn, nicht selleu ganz uniichtige,, Dalen einer schar-
fen aber nolbweudigen Kritik zn nnterziebcn verniocht,
welche die sicherste Bürgschaft für d,c Nichligkeü der
Resuliate bildet, zu denen er a,clan>,t. Ohne Vorur-
theil für oder gegcu das Land, fnr oder gegen die
eiue oder die andere Gewerkschaft, zeigt er mit einem
anerkennnngs' und l'eher;i>,»ngswerlhc!! Freimnth,
was das Land zn leisten vermöge und was nicht, wo
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minhci l t , ist die Verfügung des Kuliuömiil istcriuuis,
daß den hochw. Vischöfcn diejAbbaltung voii Priester-
Ercrzilicil durch auiivartigc Geistliche und iusbssou-
derc durch I rsui t i i , , iiülcrsag! sci. ans die Vorstellun-
gen der Bischöfe durch Aüerböä'ste Entschließung Sci-
nn ' Majestät des Königs aufgehoben und beseitig! ^
worden."

Ucler das neue Konkordat der würtewbeig'schsu
Negienmg mit dcm römischen S ü i h l vernimmt man
Folgend« -, Das Placet dcr weltlichen Gewalt ist
mifgelwl'eü, die Ehegcsetzgcbiiug nach dcm östcrrciäw
schcn Konkordat geordnet (übcr Hindernisse und G i l - ,
tigkcit dcr Ehe entscheidet das geistliche Gcricht allein,
das weltliche hat nur über die zivilrccktlichen Folgen
zu erkennen), die Vcfttznng dcr Pfarreien dem V i -
schof anheimgegeben, nud sollen die katholische» Gcist>
lichen nicht mehr unter dem §, 47 der Vrrsafsungs-
nrkuudc stehen, nach welchcm wegen Unbrauchbarkcit
und Dttnstvcrfchlnngci! die Entlassung oder Verset-
zung auf ein geringeres Amt durch den König ver-
fügt werden leinn.

Italienische Staaten.
Au« T u r i n , >ä. M a i , wird der «N. Prcuß,

Z tg . " geschrieben '.
Glrichzeiiig mit einige» französische» Journalen

(Journal dcs Debatö" . «Gazette de Lyon") erheben
sich auch bei uns S t immen , welche, nachdem das
Spiel gewonnen, kein Bedenken trage», die wahre
Pflicht dcr Verlegung dcr Kriegsmarine von Genua
nach Spezia zu entbüllcn. Sociale, merkaittilischc,
administrative imd militärischeZwccke wareu nur Nebe»,
sache, die Politik (der Itnlianissimi) die Hauptsache.
Es gal t , wie Herr Correnti iu der Kammer sagte:
!o !>,! or no! !o t i c , es galt, ein zweites Allcssandria
n» dcr Mittelineerknste zu besitzen, »dnrch welches wir
eine Ittdeude und geliebte Haud nach dcm Herze» I i a -
liens slrcckcn," Darnm sagte anch Paleocapa (Vene-
t i ans ) , uuscr Minister der öffentlichen Vau tcu : «Ich
bin fest überzeugt, daß w i r , indem unsere Marine
»ach Spezia, d, h. mehr gegen dcn Feind vorrückt,
immer stärker anstatt schwächer werden.« Darum
glänzte auch dcr Philosoph Graf Mamiani su bleu,
dcnd i» seiner Nedc für das mimstcncUe Proftkt, und
darum hatten sich alle „F ra t r l l i " zn cincr so kompak-
te,! Major i iä t vereinigt. Denn wir Alle wisseu. daß,
sobalo es sich um revolutionäre Zwecke handelt, die
Geldfrage gar nicht bei nnscren Italianissimi in Be-
tracht koinnü; ganz anders ist es freilich bei soziale»,
kommerziellen und anderen Ncformfragen, Es kann
nicht fcvlen, daß ein grwalliger Verdruß Diejcuige»
packt, welche cs bei obiger Frage ausnahmsweise mit
Cavour hielten. indem sie einzig und allcin an die
großcn Vortheile dachten, welche die Erweiterung des
genuesischen Hafens in Verbindung mit rascher För>
dcrung dcs ^nckmanicrbaucs u. s. w. haben mußte.
Inress,!! ivild hoffentlich dieser Gesichtspunkt »icht
aus dem Äuge verloren weiden, zumal cr nicht ci»-
zig und aUcin Genua's Interessen bcrübrt, welche?
in Folgc seines unzngänglichcn Handclöbafens in Li-
vorno nnd Marseille gefährliche Riualcn entstellen sab,
soudcru die Handclsverhällnisse von ganz Picmout in
Anspruch »inünt.

Frankreich.
P a r i s , 18. M a i . Der „Moni tenr" bring,

heute eine» Vrricht ans B e r l i n voni 14. d. M t s „

worin über den Abschied dcs Prinzen Napoleon ge>
sagt wiro i „Be i dem vom Prinzen von Preuße» ge-
gebcnl» Diner Hai Se . t. Hoheit sich vom Könige
und von dcn Prinzen dcs l . Hanfes verabschiedet;
dusts Lebewohl trug »ach AUcr Ueberzeugung das
Gcpräge würdiger i,»d aufrichtiger Herzlichkeit. Dcr
Prinz von Prcnße» hui dcm Pliüzcu wiederholt few
rig die Hand gedrückt und dcm Genera! u. Salles,
sowie dcu Ossizicrcu S r . k. Hoheit iu dcu llebens^
würdigsten und schmcichelhaflcsten Ausdrücken ^cb,-
wohl gesagt." Das amtliche Platt bestätigt auch die
Nachricht, daß der Priuz Napoleon Hrn. Alexander
v, Humboldt im Namcn des Kaisers die Großofsi-
ziirs > Dckoratio» dcs Ordcus der Ehrenlegion übcr>
reicht hat.

P a r i s , 20. Ma i . Heute ist die Pariser Fi-
»anzwclt wieder culch ein Fallluicnt erster Glößl
aufglschrcckt worden. Herr Karl Thnrncysse», chc-
maligcr Associe des Hauses Süeglit? i» Petersburg,
hat sciuc Zahlungcn ciugcslcl!! nno die Flncht er»
griffen. Das Defizit beträgt drei bis vier Mil l ionen,
soviel man jci)l noch urtheilen kann, u»0 das ist keine
Kleüngkcit. Dicftc Herr ist ein Neffe dc« Armin i ,
stralors uo,n Mobiliar-Credit, welcher dcnsclbcn Namen
führt nnd dcr zu reu gcachtetsteu Männern des hiesi-
gen Playes gehört.

I m Jahre 1848 halb zu Gruude gerichtet, be-
gab Herr August Thnrncysseu (der Onkc!) sich nach
Petersburg, wo cr sich im Vcilausc von einigen Jah-
ren einiges Vermögen erworben hat. Nach Paris
zurückgekehrt, wurde cr vom Herrn Pcrcirc unterstüßt,
und! gelaugte in die Administtalion des Mobil iar-
Credits. Nun komm! er bei seinem Ncffcn wieder
um den größte» Theil seines Vermögen».

Dcm „ N o r d " wird übcr Linsclbcn Fall geschrie.
bcn, daß Herr Cy. Thnrneyssc» wenig Geschäfte mit
dcm Auslande machte. Einige polnische Familien,
dcr Graf Potocki und der Graf Naczyuski. verliere!,
einige Mil l ionen bei diesem Unglücksfall. Herr Eh.
Thurucyssc» ist, wie man versichert, nach Amerika
abgereist. Am 20. sollte der Konkurs angekündigt
wcroc».

Großbritannien.
Ueber l ie Auflösung dcs i 9 . Infanterie - Regi-

ments, cingcdorner indischer T r u p p r u , gibt der „ T i -
mcs"'Korrespondent in semem Bricfe, aus Calcutta
vom U. Apr^i einige nicht unintcressantc Einzelheiten
zum Besten. Er crzähll, welche Vorkehrungen ge-
troffen worden waren, um das Regiment ,» l.>ciuäl!i-
gc», falls cs den Gehorsam verweigern sollte, und wie
cs bis zum letzten Augenblicke noch sehr zweifelhaft
gewesen war , ob nicht Gcwallmaßrege!» nöthig sein
würde». Als dem genannten Ncgimcnle die belrcf»
fendc Anfiösulig.^Oro>e vorgelesen wurde, bat cs sich
die Erlaubniß aus , fnihcr noch ein Bittgesuch au die
Regierung lichten zn dürfen. Es crhiclt darauf lie
Antwor t , daß es z» spät dazu sei, war ober durch
die gitroffenen Anordunngeu doch so sel>r cingcschüch>
tert, daß es ohne weitere Widerrede die Waffen
streckte. Die Offiziere vergossen Thränen vor Wnth
und Schnurz, M>ni ersparte ihnen abcr d»,uin jedc
wcitere Erniednguug, ließ ihnen ihre Umformen uud
eSkortittc sie i n t Kavallerie nach Chinsnrah. Von
da ginge» sie tiuzel» nach ihren Heimatsorten. Da-
mit ist ein Akt dcs Drama's beendet, aber sehr wahr-
scheinlich wird man noch zu ähnliche» weitere» M a ß ^
rege!» greife» müssm. Ein allgemeiner Aufstaüd ist

kaum zu besorgen. Die Regierung ist besonnen nno
rnhig, wi l l jedes Vlnivergießcu vermeiden, aber auch
keine weiteren Z,,gcständ»isse machen. Eine Q"üe
der Gcfabr liegt i» dcr Aufregung dee europäische
Regimenter, Dicse habcn inmmen der ineuierisch:»
Eingeborueu doppelt schweren S t a n d , und da dnn'tt
es nicht immer leicht sein, sie im Zaum ^u halte»,
Wie scbr es sich die Negil luug übrigens angclca/»
sein läßt, den Vorurtheilcu des Volkes »icht ;n »ahc
zu trcicn, mag Folgendes beweise»'. Das 84. c,!^
lischc Regiment war in Ghant gelandet, n»d bart
eabci stcht ein kleiner Tempel, vor welckem die S« '
poys ihre kleinen häßliche» Göye» anfstellrn. Dcl
europäische Soldat ist bei solche» Pcraulassuiige»
immcr zu bösen Späße» geneigt, nud nm diesen vol'
znbeugeu, war General Hcarsey selbst bcii» Ausstbif'
fe» dcr Truppen anwesend, und die beiden crstc»
Soldaten, die an's Land stiegen, wnrde» sofort vo»
ihm beordert, bei dc» Göyenbildern Schildwache z»
stehen. Anf deni Paradegrnnd stcllte» sich somit e»ro>
päischc Soldale» anf, die Sapoys znm Gehorsam
^nrückznbringcu, und gleichzeitig bewachteil diese So>°
datcn den Tempel dieser Sapoys. Nicht minder ck^
rcktcristisch ist folgender V o r f a l l : I » den Gefängnis'
sen schmachletc» vor 5lnrz.m noch mehrere Hunvclle
von den uerurtheilte» rebellische» Santa ls . Aber s>e
starben rasch h i» , und der Geucrnlgouverneur ließ !>c
untcr dcr Bedingung fre i , daß sie in dcn Sundcl '
buuds — so heißen die Sumpfgegenden rings m»
Ealcntta —- arbeiten und ihr Wort geben, nicht ^
eiüstichcu. Das gäbe» sie wirklich, aber nach >ve,U'
gc» Tage» schon ka,n die Meinung, sie s.'icn Allk
cniflohcn. Merkwnrdigerwfisc kamen sie jedoch säm»'t'
lich a»: 8, April wieder znrnck. S ie bate», wiedcl
im Gefängniß anfgenomme» zn werden, und nur d,c
Cbolcra i» dcn Sümpfen habe sie zu fliehe» a,c»l>'

^ thigt. Keine andere Race in gauz Indie i : hatte dara»
gedacht, ein gegebenes Wort so treu zu hallen, !»'^
wären sie wirklich gestoben, kein Mensch bätte ^
wieder zu Gesichte bekomme», Ihre Redlichkeit erregt
rafür auch allgemeine Theilnahme, und ma» w>^
sie in passenderer nnd gesünderer Weise zu bcschäfNi!^
suche»,

I u beide» Parlamentshänscr» wurde am ^ - , ^
die Mittheilung gemacht uo» dcr Verlobung der köiM
lichen Prinzessin mit dcm Prinzen Friedrich Wi l l ) "« '
uon Preußen. I n der betreffenden Votschaft wirv
auch die Hoffnung ausgedrückt, das Parlament wer^
für die Prinzcss,» eine augemcsseue Aussteuer beivM
gen. Beide Hänser uotirtcu einstimmig eine GIl>l>'
wnnsch'Adrcssc a» die Königin, Dcr Autrag in 2^'
treff der Aussteuer wird nächstens vorgelegt werde»,
Der „ T i m e s " zufolge wird keine übertriebe» !M^
Summe begehrt werden. Die Minister werde» kci!^
Iahrcsrente, sondern eine gewisse Geldsumme ein' i"
allemal begehrr». <̂

Tagsneuigkeiten.
j Vor einem Jahr gerade hatte man in ^ '

land den Palmer'schen Vergiftnngsprozcß vor ^
Vai l l l ) . Am 13. d. M . hat die' Verbaudlnng ,^
Anklage gegcu die Ebclcutc Vaco» begonnen — ^",
schauderhafte Anklage, deun die Eltern sind bcsä)"
digt ihren beide» Kindern, das älteste, ei» Kn"
utcht übcr drei Jahre, dc» Hals abgcschnittc» zU ^ ' .
bc». Die „A l lg . Ztg.« läßt sich darüber F lMc"^, ,
Ml ldcn: „Verwundernd müsscn wir zncrst b^^v^ .

Feh.cr nnv Nachlässigkcitcu unlcrlaufcu sind, wo Ei>
gci^sinn und mangelhafte Einrichtungen eine Aende-
rung dringend erfordern, »uo wo wieder Eifer und
Sachkenntnisse die besten Erfolge erzielen odcr für die
Zukunft versprechen.

Die Monographie. eine w a h r c M u st c r a r>
b c i t , läßt nur cincu Wuusch im Leser entstehen, daß
auch u n s e r e ü b r i g e n i n di< st r i c 11 e n u u d
H a n d e l « V e r h ä l t n i s s e e i n e g l e i c h e g e -
n a u e u u d e i n g e h e n d e D a r s t e l l u n g n n d
W ü r d i g u n g findc» möchten.

Die Genauigkeit der Darstellung, die Gewandt-
heit der stylistischen F o r m , welche nicht bloß Zahlen,
sondern verarbeitete» Slof f g ibt . versiebt sich nach
Vorstebeüdcm von selbst. Lobenswertb ist die schnelle
Pnbüzirung i die Zahlen und Daten sind uom Jahre
^ Ü 8 . Die Korrektheit dcs Druckes, die Schönhcit
der Ausstatluna, bedarf bci dcr k, k. Hof» u, Staats-
druckcrci kan», ciner besonderen Erwähnung. Dcr
niedere Prci« cimöglicht einc große Verbreitung,

Was die innere Anordnung des Stoffes anbe-
langt , so cutwirft Rossiwall iu dcr Einleitung mit
wenige,! aber charakicrisüschc» und präguanlcn Pinsel-
strichcü z,!„ächst ciu allgcmciucs Bild dcr geologifchc»
Beschaffenheit Kraius u»o »er Eiscnindu'stne übcr-
baupt ( S . >—6) ; gibt dan» i „ ter crstc» Abtheilung
( S . 7—36) eine allgemeine Schildcrmig des'Eisen
hnttengewcrbcs, !>. i- des Eiscuhültcnbcrgbaues, der
Schmelz» und Gnß>, dann der Naffimrwcrke, dcr
ciscnvcrarbciiendcn Indiistrialgewerbe, der Gewinnnug
fossiler und ucgetabil,schcr Ärcnnstoffe. I » dcr 2le»
Abtheilung ( S . 36—99) beschreibt dann M Verfasser

die einzelne,,, vorzüglicheren Eisenwerke, die zu dc»>
sclbeu gchöngcn E!senstcinbergbai,e uno Vraunkohlen-
bcrgbaue, — —

Iudcm wir im Folgenden einige Auszüge aus tic-
scr so hoch!! bcachtenSwerlhe» Schii f l uud zwar, wenn
irgcuo tbunlich, mi! den eigene» Worten derselben ge-
be» wcrdni. bcmcrkrn w i r , daß es nns dabei natür-
lich nur darum zu lbn» scin ka»n, in einem allgemei-
nen Bilde die charakteristischesten Züge zu vereinigen,
nnd verweisen sonach i» Rücksicht alles Vesondcreu
auf das Buch sclbst. —

Die weibliche Handarbeit.
M a n wird kaum in Abrede stellen, heißt es iu

dem sehr interessante», die abgelaufenen 3 Jahre um-
fassende» Berichte der Linzer Handelskammer, daß dcr
einzige Weg znm Wohlstande ciner Nation in Fleiß,
Gcschiellichkcit und Arbeit zn findc» sci. N a » thut
i» mauchcn Staaten v ic l , um Arbeit zu schaffm;
mau ordnet große Bauten au uud dergleichen. Den-
noch zeigt cs sich, daß jem Arbeit dic fruchlbarftt ist,
die Iercr freithätig sich selbst suchte und fand, wenn
er damit einem Bedürfnisse ciucs Andern entgegen
kam. Sonderbarer Weise veruNheilc» aber so manche!
Gesetzgebungen die E i n e Hälfte der Nation , das
weibliche Geschlecht, dazu, daß sie kein eigentliches
Gewerbe antrclcn soUcu. Nur bci Witwe» wird eiue
Ausnahme gemacht, iudem ihue» unter mauchm Be>
diugnngen die Fortsetzung des Gewerbes des vcrstor-
be»e» Gatten gcwabrt ist. Hochstcnö wi l l man oic-
sein Geschlecht erlauben, zu stricken, zu nähe», zu sti-
cke», Damcnklcidcr und PntMche» zu verfertige». ^

! M n » weiß, daß cs unmöalich ist, bei größlcr A"sU
qung mit Stricke», Nabe» oder Sticken - - cn>
ständiges Auskomme» zu fi»bc». . ..^

M a » weiß, daß dcr Fortschritt der Zc>t ^ ,
Handarbeit so viele Beschäftigung abnahm, " ' " . , ^ , c
die Maschinenalbci! so Vieles leistet. Die M " ! ^
klöppelt, näht, spinnt und webt n»n. Alles das < ,̂̂
und ist noch der Franc» Hanpterwerb; " ^ " ' ^ c l
Maschine verdrängt die Handarbeit. Nichl ) ' , l ,
Fraiünsperso», sondern »ur wenigen ist cs 3^^^,h>
— Hausfrauen zu werde», u»d so i» »er ,̂
schaft helfe»?, ordnend nnd sparend dem ^ " " " ^,<i
Seite zu stcbcn. Unmöglich können alle A » ^ , ^
— in Diensten unterkommen. Dennoch aber j " ^
Hälfte der Nation durchweg ihr Auskommt«
ehrlich finde», w a k ^ '

Ma» ist so reich an moralische» G""°'^Oe<
- ^ man siebt mit Entrüstung auf jene we>bu"1" s,«
sen hin, welche da zu Fall kommen, ma» erm"v ^
so nachdrücklich zum Fleiße und znr Si!l>>>>W ' ^ ^ '
— ma» verweigert ihnen das einzige ^ ^ M l c i t
ches zum Fleiße, zur Ordnung, M , , ^,,., r u ^
fuhrt, — die Freiheit, ja die Möglichkeit, 1 " " ^s .
ein? sclbstgewählte Thätigkeit in M r l " utt°>'''
senden gewerblichen Spbärc — das Vrot z hie
nen. Während die Erfahrung zeigt, w"! ^^>chc>'
Gattinnen so vieler Haudarbcitcr n'ah>"^> ^,sil'licl!°
te» uud verdiene» helfe», erklärt ma" ^ " ° ,ss ,̂ Oi>'
Geschlecht für unfähig, Personalgcwclbc gn

tnngen zu erlangen. . , ,,.<. bcle"^
Einige Beispiele möge» dc» S a c h « " l M ..^„y.

ten. Fast alle Hmidschuhmacher wsicn >/
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dcn, daß scit dem Tage der That und der Unters»'
chnng nahc a» fünf Monate verflösse» stüd. Am 29.
Dczcmlicr 1836 fand mn, die beiden Kinder todt in
dcr Wohnung des Ehepaars, Die Mutter zeigte sic
einer Verwandten, scheinbar ohne von dem Anblick
ergriffen zn sein uno bchanptcnd: ein Mann, dcr durch
?n Hinterfenstcr eingestiegen, habe das Verbrechen
verübt. Diese Angabe ist dnrch alle Umstände der
Untersuchung als unwahr erwiesen. I n dem Ange».
blick der Enlbccknng durch fremde Personen war der
Ehemann Bacon abwesend. Er war am Morgen
dcö vorhergehenden Tages von Lambeth zur Arbeit
"ach Reigate gegangen, wo er den ganze» Tag ein
cwffallcndcs Mißbehagen und cine unocrkcunbarc Un>
Nlhc blicken ließ. Die Vermuthungen dcr unteisnche»>
den Vchördc über die nähern Unistände des Mordes
»nd dm Grad der Schuld dcr beiden Eheleute haben
lcit den crsttn Tagen mehrfach gewechselt. Anfang«
lich hcfiele sich die Anklage bloß an die Mutter. Der
V«cr wurde als Zeuge vernommen. Das ganze Ver>
^hren zcugt von großer Sorglosigkeit, oder uochgrö«
êrer Unfähigkeit. An dem Hals der Frau fanden

Nch oberflächliche Wunden. Sie selbst erklärte sie als
Schnittwunden, uon dem fremden Mann herrührend,
ber auch sic ermorden wollte. Die Aerzte betrachten
^ als höchst wahrscheinlich, daß die Wunden von
»>r sclbst ^gebracht wurden, und lassen e« zwcifel»
^"ft, ob sie die Wirlungen eines schneidenden Werk«
^uyrK uder eines Strickes waren. Nach einiger Zeit
"" Gefängniß verlangte »ic Angeklagte zu schreiben
""^ «lär ic. daß sie unschuldig, daß ihr Mann dcr
-"«order ihrcr Kinder sei. Darauf hin wurde dieser
"^'haftet und Beide stchcn nun vor den Geschwornen
'U'lcr der also formulirten Anklage: Ermordung ihres
Knaben, beide zcmeiuschaftlich, oder die Frau allein;
Ennordung des zweiten Kindes, cincs Mädchcus,
bcidc gemeinschaftlich, oder die Mnltcr allein. I n
dem Sinne dcr Anklage und dcr vorsihcndcn Nichter
>st insofern eine Aenderung vorgegangen, als sie den
Worten dcr Frau, die ihrni Mann als den allein
Schuldigen bezeichnen, offenbar keinen Glauben mehr
schenken; ihre Ansicht scheint sich vielmehr dahin zu
neigen, daß die That von beiden gemeinschaftlich oder,
wenn von der Frau allein, mil Wissen und Ei»wil>
ligung dcs Mannes vollbracht wurde. Ein wesent«
lichcs Verthcidiguugsmittcl im Interesse dcr Frau wird
in dcr Behauptung liegen, daß sie in Gcistcsuerwir.
rung handelte. Thatsächlich ist allerdings, daß sie
einige Zeit vor dem Verbrechen während mehrcrer
Monate in einer Irrenanstalt untergebracht war. Ucber
das Motiv, das beide Angeklagte oder einen dcrscl>
I>e» zu dem Verbrechen getrieben, herrscht bis jetzt
das tiefste Geheimniß und der verfolgende Sachwal'
tcr erklärte sich außer Stand, es zn enthüllen. Viel.
leicht bringt cin Geständniß neues l!icht in den wüsten
Widerspruch der Angaben."

! Die „Indepcndance" bringt die Nachricht, daß
die Gerüchte uon dcm Todc dcr Frau dcs Malers
Gallait sich nicht bestätigen, Madame Gallait ist
u>cht todt, sondern bcfindtt sich, freilich in sehr bc>
bauernswcrlhcn! Zustand, in Paris. I n einem Vricfe
">s Paris vom 16. d. heißt es: „Gott sei gelobt!
^ armc junge Fran ist nicht todt! Sic ist bei dcm
" l . Tardicu, sehr leidend, in einer Art Wabusiim

oder Betäubung, die ihr nlcht cin Wort zu sprechen
^erlaubt. Dr. Tardieu hofft sie zu retten, kann c>ieß
bis jetzt jedoch noch nicht verbürgen. Sic kam zu

^ Wagen bei dcmsclben in einem bemitlcidcnöwerthcu
Zustande an, Es war unmöglich, auch nur ein Wort
aus ihr herauszubringen. Der Kutscher sagte dem
Doktor, daß diese Dame ihn aufgenommen, ohne cin
Wort zu sprechen, sie rcichtc ihm bloß einen Zcttcl,
anf dem die Adresse dcs Doklors stand. Er hielt sie
demnach für cine Ausländerin, welche dcr französi>
scheu Sprache nicht mächtig und führte sie an die
bezeichnete Adresse. Der Doktor geleitete die arme
Frau in cinc Heilanstalt, die er selbst dirigirt, und
wo sic lie gründlichste und sorgfältigste ärztliche Vc>
Handlung erfährt. Das Uebcl, an dcm sie zuweilen
so grausam l i t t , hat sich auf das Gehirn geschlagen.
Dieß veranlaßte jenen schrecklichen Zwischenfall, der
in eine Familie, in der sie mit Recht so zärtlich ge>
liebt wurde, so viel Schmerz und Kummer brachte.
Es ist wohl nicht nölyig, hinzuzufügen, daß gleich
nach Empfang dcr Depesche, welche Gallait mit dic>
sen Umständen bekannt machte, derselbe uach Paris
gccilt sei, um seiner unglücklichen Frau alle mögliche
Sorge und Pflege angcdcihcn zu lassen."

Telegraphische Depeschen.
V c r n , 23. Mai. Die Bundesversammlung

wird erst auf den 4. Juli zusammenbcrnfen; bi< da>
hin wird dcr Fricdcnsvertrag mit Preußen ratifi»
zilt sein,

N e u f c h a t e l , 22. Mai. Die Erscheinung eines
preußischen Offiziers in Uniform verursachte unter der
Äe»ö>ktr»ng einige Aufregung: Ac Behörden beeilten
sich, ibm Schutz zu gewähren.

— Ueber die Ncisc Ihrcr k. k. Apostolischen
Majestäten liegen folgende

Telegraphische Depeschen
des k. k, General »Gouvernements für Ungarn an

Se. Ekzcllenz den Herr» Minister des Inucrn vor:
I i i s z b ^ r e n y , 23. Mai.

Ihre l . k. Majestäten sind Mittags hier cin.
getroffen. Auf drin ganzen Wege uon zahlreichen
stattlichen Banderien begleitet, waren Allerhöchstdic'
selbcn in re» festlich a/schmückic» Ortschaften nnd anf
ocr Straße von der herbeigcsttömtcn Bevölkerung
wärmstenö empfangen woroin. I » den Wcchselsta-
tionen hatte sich überall der Adel der Umgegend
eingefunden. Als besonderer Gwnzpnnlt muß Il>sz>
b«reny bezeichnet werden, Por dcm Orte waren bci
2000 bewaffnete und uniformirte Ncitcr, in 4 Divi»
stoncn rangitt, aufgestellt, uach dcrc» Vesichiigung Se.
Majestät der Kaiser zu Pfrrdc in die Stadt einzogen.
Dcr Orzbischof von Erla» stimmte das '!'<,' 0,u,n
an, worauf Ihre k. k, Majestäten die landesüblichen!
Huloigungsgaben huldreichst entgegen zu nehmen
geruhten.

Hierauf fand dic Dcfilirung der Banderie» dcr
Iazygicr nnd Kumanicr Slatt, welcher Vorstellungen
nnd Andienzcn folgten.

Nach der Peendignug gcinhte» Se. k. k. Majc.
slat die Acmicr nud Gefängnisse zu besichtigen.

Nach dem großen Huf> Diner bcsuchtcn Ihre

Majestäten ein überaus lebhaftes Volksfest; endloser
Inbel begrüßte das Erscheinen Allcrböchstdersclben.

S z e g e d i n , 24. Mai,
Heute wohnte» Ihre l. f. Majestäten in Iüsz.

l'^ieny vor 7 Uhr Morgen« dem Gottesdienste bei.
Hierauf erfolgte die Allerhöchste Abreise nach Ezcgleo.
Vis an die Grenzen Iazygiens gaben die gestrigen
Vandcrie», uon da an berittene Mitglieder des Adcls
mid Vanderien dcr Gcmciudcn des Komitatcs das
Gclcitc.

Am Bahnhöfe in Czegled fanden Vorstellungen
Statt. Vei Nagy Körös geruhten Ihre f. k. Maje>
stäten ein sinnig improoisirtcs Volksfest mit Aller-
höchstihrem Erscheinen zu beglücken.

I n Kelskemet geruhten Se. l , k. Apostolische
Majestät nach den Vorstellungen die Aemter und An»
stalten zu besichügen. Hierauf fand die Ucbcrrcichimg
von Huldigungsgabcn Statt.

AllcroNs war der Empfang ein eben so fcicr!i>
cher als herzlicher, in Keistemet wurde die Vcgeiiie'
rung noch durch dic während des Allerhöchsten Auf.
lulhalts daselbst ucrlautetc Erhcbnng des Marktes z»
dem Range einer l . Frcistadt gesteigelt.

I n Felcgyhaza brachte» die Knmanicr Ihren l . k.
Majestäten ihre Huldigung dar,

I n Szegediu, woselbst großartige Anstalten für
dic gegen 3 Uhr Nachmittags erfolgte Ankunft ge>
troffen waren, war der Inbel der aus weiter Ferne
hcrbeigcciltcu Bevölkerung cin stürmischer.

Wahrend deS Einzuges besuchte» Ihre k. k. Ma<
jcstätcn die Kirche, worauf Vorstellungen und Nndien.
zeu und sodann ci» großes Hof > Diner folgten, Wäh>
rend dcr Dauer desselben brachleu die Fischer die
üblichen Huloigungsgaben dar.

Spätcr fautz cin Fischer» u»d ei» Volksfest Statt,
worauf Ihre k. k. Majcstälcu die Arena zu besuchen
und auf der Rückfahrt die Stadtbelcuchtung zu bcsich»
tigen gcruhtcn.

Ihre k. k. Majestäten b.findeu Sich im erwünsch'
testen Wohlsein.

Handels- und Geschäftsbenchte.
(Marktbericht von Hozheoar H Comp.) Sissek,

23. Mai. Seit unserm Bericht vom 20. d. M. sino
ca. ^300 Mtz, Banaler Mais n fi. 2. «kr. ab Wasser
« 2000 ^ dto. ö fi. 2. 8 lr. ab Magazin
,, 2400 , Weizen becsk. »fi, 4, 1!>lr.
uud zwar Erstere 4H« Mh, anf Plahspekulation und
das Uebrige für Krain genommm worden.

Vorräthc und Znfuhrcn sind sehr unbedeutend,
rcr Absatz dagegen anhaltend, gut.

Wasser im Fallen.
Schiffsfracht per Äarlstadt 9 kr,,
iiandfracht per Steinbnick 39 kr. pr. Mtz,

Schiffsllhrt in Trieft.
A n g c k o ni in e n :

Am 22. Mai. Vou Braila: Zodoco Pigi, gricch.
Kapitän Orlando, iu 7 Monate», mit Rcps an
Ordre; uon Liverpool: Lambard, amerik, Kapitän
Kelly, in 37 Tagcn, mit verschieb. Waren an Ordre;
vu» Skntari: Sorte Sal'iouccUüm, östcrr. Kapitän
Karstlc, in 2t Tagc», mit verschiedenen Waren cm
G. Mnssani.

>̂ »!hc von Näherinnen außer dcm Häuft verfertigen,
""-r keine solche Näherin ist fähig, ei» Handschnhma»
^Ugewerbc zu erlangen. Eben so wenia könnte cinc
srmicnsperson eine Damcnschuhmachcrin, odcr cine
^trumpfwirkcrin ^^dcn. Nur ciu Mann kann Da>
"'"'schuhmachcr sci„. Nnr ein Ma,», ?ann eine Da>
^»frisrurs > Gerechtsame erlangen. Nnr cin Mann
la»n Zuckerbäcker, Stadtkoch, Backer, Goldhnubcn.
>achcr, Weißwarenhändlei-, Tändlcr, Schuürmachcr
er^e», der Frauensperson ist solch ein Gewerbe un>

«»«anglich.

^ Das Ai,ösch!isßcn uon den Erwcrbözweigen. wozu
^ ""n^pcisonen eben so tauglich si>,d. als Männer,
u> > / ^ ^ragwcitc, deren Umfang erschrccknw ist,
, '° noch wcnig btincsscn worden stin mag. So virl

gewiß - . l>«ß t^Z Hindern rsdlichcn Erwerbes
Iltnbür Schnld au allen jcucu schauocrhafle» Er.

^ '"»,i(ttn trägt, welche he»t;n!age als F»lgeu der
^ uelbölosi^^t so vieler Frauenspersonen sich auf'
,,^ a"i. Der Entwurf zum Gcwcrdegcsctze hatte die
^,mvo!!e und praktische Tendenz, den Fraueusper'
>wck'<"^^ ^ ^ ^ redlichen Erwerbes zu öffnen; —

" yeuie sind aber diese Wege verschlossen.
(Tricster Ztg,)

Deutsche Tonhalle.

"- ^ ̂ ? <^'^ " " l das Prcisansschreibcu vom Juni
Ü^'mm,,, ^N't ten-T^tte in der bcstimu.ten Zeit zu.
""üe s / ^' " 7 ' °"«lt« im I.nuar .. I .
5 e 'd ' m"'7"<"''^^' . '" ' "un hicrmit das
^ ' er u ^ u " ^ " " ) ^ ' " ^ d 'wr Werke von Seiten
« « ^ ^ l e n ^ r c i s r i c h t e r : der Hen^l Hofmnsikdirrk.

tor L, Heisch hicr. Hofniunkoireklor C, A. Mangold
in Darmstaot, nnd königlicher Kapcllmcister W. Tanbcrt

^ in Verlin.
Den Prcis erhielt durch Stimmenmehrheit: „dcr

Licbesriug" uo„ Dr. Hermann Ioh. Schmio in Mün.
chcn zucrkauul; besondere Belobung durch zwei Stim<
men: «der Seeräuber" von Friedrich Lichtechlo. k,
Hofschnuspicler iu Berlin, sodnun je durch cinc Stimme:
„Cambajpe" von «Nichtgcnnnnt" (wrlchcr das Mann-
skript dem Verein überlassen); „das Schloß am Rhein"
von Ernst P.isqui, HofopcrN'Ncgisscur m Weimar-
«Quinün Mcssiö« von Robert Knnucr, Stadtphysi-
kus in Gotha, und Theobald Vuddeus. Diakonus zn
Waltcrshause», auch: «Fröhlich Pfalz Gott crdalts«
uon Franz Albert von Mannhnm (pseudonym,)

Die Rückgabe dcr PrcisbcwerbmMn geschieht
nur auf uumitteibares Verlangen, wie solches in de„
Vereinssatznugcn (14 >) näher bezeichnet ist.

Mannheim 19. Mai 18Ü7.
Dcr Vorstand,

Htlnlkascr^gd in T i r o l .

Der ,,B. f. T," meldet aus S i r ! unt/rm 18?Mm,
U'Nere Maikafersrnte ist nu» vorbei und nemlich cr>,iebig
ausgefallen, inocm 104 Star dieser schädlichen Tbicre
lingclicfcrt nnd vcrlilgt wordeu sind. Das Quanlum
der einzuliefernde,! Käfer wuroc »ach der Steuer be>
messen nnd von sämmllichen steuerpflichtigen Partsien
— eine einzige a»zgenommlu — richtig nb^sühn.
Beim ganze» Geschäfte fand eine lobenöwerthe Gc,
nanigkcit und Strenge SlcUt; ftlbst d.'s kleinste Be,
trcffniü (das klsinc Maß,, d, i. oer 32. Theil eines

Stares) mußte gcnau geliefert werde». Eine sonder»
barc Erscheinung ist das überaus zäbe Leben dieser
Thiere. Obgleich im heißen Wasser lüchttg gebrüht,
und dcm Anscheine nach ganz todt, fingen selbe an,
sich ollmalig wieder zu regen, sowie sie cinc zeillanz;
rc» Sttalilcn d?r Sonne ausgesetzt waren; niau sah
sich deßdald gcnötbigt, die Käfcr Sinr für Star auf
dem festen Bodcn miticlst einrs hol^rnc» Siößels
föruilich zu stampfen, um sie ja gclodtet zu wissen.
Ucbcrrascheude Icesultatc erlaugt uuin in der That,
wenn man die Kreide zur Hand nimmt und zu rech.
nen aufanat. Man zäbllc <n diesen, Zw^ckc einen
gcstlichlnc» Metzt» (den 8, Theil eines Stares) gc°
tödtctcr Käfer und fauo, daß derselbe nicht wenig.r
als l^0l> dieftr Tl)iere enthielt. Das gestrich.ne
Star würde dcmzufolac N.2U0 Käfer wsss», Da
nun 194 Star fiiiHtlisfert worden sind, so geben duse
1,164.8ti0 Maikäfer. Nclüneu wir uun an, die Hälfte
davon wären Weibchc», von denen jedes durchschnitt»
Üch 60 Eier legt (oie !» 4 Jahren !>0 ausgewachsene
Engerling? wl-rde»), so gibt das die cnormc Summe
von 29 Millionen Engerlingen. Angenommen, daß
cin ausgewachsener Engerling so groß ist, wie ein
Maikäfer, machen obige 29 Millionen gerade 2L<!0
Star Engerlinge. Man denke sich nu» was 2U00
Star Engerlinge - dicsc gefräßigen Ttnere — zu
Grunde richtcn. Wie erwünscht wart es daher, daß
dcr Krieg, den man mit diesen schädliche» Thierr»
cinnml begonnen bat, mil allem Eift'cr forlacscßt und
gincklich beendigt werden möge. Es wäre aber von
ebenso großem Nützen als Interesse, wen» die in
allen Ortschaften stattgefundcnc» Einücfcruugen dcr
i» Rede stehenden Käser echobe», zusammcngesteüt
und veröffentlich! würde».



V i i r s e u b e r i ch t
aus dcm Abcudblarie der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 23. M a i , Mittags t Uhr.
Tic Stimmung von Anfang bis Gnde günstig; kleine Flick-

' tüatirncü al'gttcchnct, war d« Schluß der Industrie-Pafticrc
fest nnd die Kuvsc höher.

Stacits-Papicie scft nnd beliebt.
Dtvisc» iiusgcbetc,!.

National - Anlchcn zu 5 °/„ 8^'/,« - 8 4 V,
Anlchcn v. I . l85l 3, L. ,u 5°/„ «4 V, "«5
L°ml>. Viiict, Nülchen zn 5"/„ !!«-!>« / ,
StaatMMldvcvschrcil'um^n zu 3"/„ t>3-33 />

dett° ., 4'/. ' /« 7^' / , ̂ 3 V ,
dctt° „ i°/» U 5 " , ^ 6 5 ' / .
dctto , „ 3 7» Z!>"6<>'/.
detto ' Kk hl ^ 2 ^ ° ^ 4!'/.^«
d.-tt« ' „ l ' , , l 6 V , - > 6 7.

Eloggiützer Oblig. m. Nückz, „ 5 7,, lĵ >
Oedlübnrger bettn bctto „ 5 7» '̂̂
Pefther deltu detto „ ^7« V5
Mailänder dctto detto „ ^ 7 . «<̂
Wrund,ntl,-Oblig. N. Ocst. ., 5 7 . «8 ' / , ^ " 8 7.

delto v. Galizicn, Ungar» ic. zu 5 7« ?» /«^l>< V,
dctto der nbna/n K>o»I. zu 5 7» 5 5 ' . ^ 86 '/,

Vauko - Obligationen zu 2 V, 7 , «4 -<>4 '',
Lotterie-N»lehe,i v. I . >834 33^-335

delio „ 18»U ! 39 7 , - ^ ^7 .
detto „ 18.^ zu ̂ 7° NN'/, -1!,»'/.

ssomo Nentscheinc I U - ! 8 V .

Oalizische Pfandbriefe zu 5 7. 8!—82
Nordbahn - Prior.- Ob,ig. z» 5 "/« l<7 V.^l>7 7,
«!°W»itzcr detto „ 5 7, 8H^^2 7,
Donau Dampffch.-Obli.,. „ 5 7» 8 i 7 , - 8)
Lloyd dctto (in Silber) ., 5 7., Ü2-Ü3
3 7, Pnolitats Oblig, der Staats-Äiseubahn«

Gesellschaft zu 275 FraulS pr. Stück ! ! l >! l ' / ,
«tiieu der Nationalbank 1NU4 lK>«>
5"/„ Pfantbriefe der Vlationalbauf

»^monatliche «>''/. - W V2
?!ltien der Ocstevr. Kredit-Anstalt 23« 72 -2!i« ' .

„ ?l. Oesi. E«lomP!e«Gcs. !23 7, ->! i3 7.
" ^"/°"»«^ Budwciö - ?i»z« Gnnindncr-

^ 5 .'k,' Eifenl'ah» 2<;u -2«2
„" ' " ' ,7 Nordbahn 2U3—203'/.
^ „ Staaticiftub,-Gesellschaft z»

5NU Frank« 280 7 , -280 7.
„ Kaisenn-^lisabc!l>-Ve>h» z»

200 st. '»it 30 pCt. Eiuzalilunq !UN V, ~ !U«7.
Süd-Norddcntsche Ve>bind»»gsb, !«<,'/.—<07

'' " Theiß-Vahu !<>«>/,-,<>» 7.
Loinb -Vcnet. Eisenbahn 258 V, -25!»

" Kaiser Franz Josef Onentbahn N!8 V,—lW
'„ Tlicstcr L°sc ,03 - ! 0 4

„ „ Donau-Danchfschisssabrts-
Veseüschast 5!W—5ÜH

dctto <3. Cnussion
„ d.« Lloyd 42^>-«ä
„ der Pesshcr Kcttenb.-Gesc!lschc>it 7i-7,i

„ Wiener Dampf,»,-Gesellschaft 60—',2
Pveßb. T^rn. Mseub. l . Einiff, 27-28

dett« 2, Emiff, »,, Pliosit, 37—3«
Vstelh«zv ^0 ss, «oft 78 78 '/.
Windischgrätz „ 27 V. - 2? '/,
Waldstcin „ 2l»—29 V,
Kcglevich „ 14 14'/.
E^ün „ 40 4» V.
Et. Geiwis „ 3!» 7 , - ^ « 7 .
P«tjfy „ ^ 7 , - 3 « 7.
«lar, „ 38 7,-38 7.

Tclegrnphischer K u r s - V e r i c h t
- ' - de r Staatspapiere uom 26. Ma i ' l8ä? .

Vtaatsschuldverschrcil'ungen . zu 5p<Zt. fi. in (5M. 83 V«
bett» cm« de« National-slnlcihe zu 5 fl. in CW. i<4 !1 !N
dctto , 4 «/2 „ „ <3I</6

Darlehen mit Verlosung v. I . Ü?3«, für IU« ft. ,»8 !/8
„ „ „ „ >8ö4, „ !00 fl. 1 l0 , /2

Grundcntlastungs-Obligationen von Galizicu
und llngarn, sammt Äppertiuenzicn zu ü 7„ . . 8 l

Nank-Attien pr. Stuck 10N7 ft. in CM.
Aanf-Pfandbriefe. lHmmiatl. pr. 100 fl,

, u 5 « ^ 8 ! 5/!«> si, i „ CM.
V«coi»pt"->.'lltien von Nicdcr-Olstcrrcich

fnr 5U0 fi <>2« si, i " CM,
Aktien der öftcrr. Krcdit - Nnstalt für

Handel und Gcwerbe zu 20» st. Pr, St . 2o!1 ,/4 st. in C M .
Aktien der k t.pnv, östcrr, Staatseiscnl'ahn-

gcftllschaft zu 200 fi, , voll eingezahlt - st. A P,
mit Ratenzahlung 283 l/2 ft. A. Ä.

Nftien der Kaiser Ferdiuands-!)!ordbah» . „>>
getrennt m 1000 fi. l i M . - - - 2050 st. CVl.

Attien Eüd-Nord-Vahn-Velbi,!du»g zu ,
-.00 fl. mit 307° Einzahlung pr. St, 213 3/4 st. m 6Vl

Aktien der östcrr. Donau-Dainpsschlffsahrt
zu 500 st. GVt 508 ü. C M .

Nklicn de« österr. Llcyd in Trieft , , ^
zu ^«0 st. . . . . . . . . . « ! !/4 st. in ! i M .

Wechselkurs uom 2 t i . M a i 18 l l? .
«msierdai», jur ,NU Holland. Nthl. Guld., 87 I/i Äs. 2 Monat,
Niigöbnrg. siir U1Ü fi, <«,irr., wüld. . 105 »so.
Frankfurt a. N!,, f»r ,20 ,1. sudd, V n -

ciuswähr. nn 24 !/2 fl, ^ , „ ^ O,,^, , ,Y4 I, » 3 Urnal ,
Gcuua, fnr 300 »cue picnnn!. ^ire, G,ild. 12! 2 Acouat,
Hainl'Uig, fur 10« Marl Aanlo, Gald. 77 2Mo!iar.
r!iuur»o, flic 300 Toseanischc iire,Gmd. !«5 75 2 Monat,
London, s»r 1 Pf»nd Sterling, Guld, . I0.I2 !/2 3 Monat.
Marseille, fnr 300 Francs, Guld. , . , 2 ! 3/» H Monat.
Paris, fiir 300 Francs, Guld. . . . , 2 1 5 « 2 Wonat.
Bukarest, fiir l Glllo., Par» . , . . 2«4 ,/2 I ! T.Sicht.
K. k. voll«. Mimz.'Dnfaten. Agw , . 7 ?/>>;

3. 507. (27)
1 Sgi. |.«r Nr. wöclicnll. l'cr Qu.irial 13 «er. mit l'nimle. |

ILLUSTRIRTE8 FAMILIEN-JOURNAL.
LF.II'ZIO ENCil, KLWl'ANSTAt/s V.,N A II I'AYNE.

Durch alle Poaiiüntcr mid ButininmJluiisen zu bc/ic-hi-n.

A ! t z e i g e
dcr hier angekl immcnr» Frenldeu

De,> 26, Mai 1857.
Hr, Amminges, k, k, Rittmeister, »ach Padlia.

— Hr. Drexlei', k. k. Hanpcina»», - - Hr, Nohn,
k. k. Bau-Offizial, — Hi'. May, t k. Beamte, —
Hr. Tschiia, — Hi', Kowazhizh, n»d — Hr. Hoeles.-
sei, Kanflcitt?, n»d — Hr. Robcson, a!üc!i!7, Re„,
tier, von Tricst, — F>', ». Bütoili» , nifs, Ge»c>als«
Ge,na!)!i», vo» W>e>!.

Z, 9 Ü . ( , ) 0l l. 3236,

Bekanntmachung.
Die Vldministratlon der, mit der

ersten österreichischen Sparkasse ver-
eimgten allqcmeinen V e r s o r g u n g s -
An stall macht hienut bekannt, daß
die für das Jahr 1857 ausgemlttel-
ten und vom 2. Jänner 1858 an zu
behebenden Dividenden bereits zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wur-
den, und die dießfällige Kundma-
chung bei den Commandlten der
Anstalt ;ur Einsichtnahme der I n ,
terejsenten aufliegt und von densel-
ben unentgeltlich in Empfang ge-
nommen werden kann.

V o n der Administration der mit
der ersten österreichischen Sparkasse
vereinigten allgemeinen

Vcrjorgungs-Anst lt
Wien, oen 30. April 1857.

2, 835. (2)

Josef Haditsch,
bürg!. Buchbinder in La id ach Nv. 12,

empfiehlt sich mit einem schönen Sortiment von
Gebetbücher» zu Firmungssteschen-
kc« in billigsten Preisen, und bittet um zahl-
reichen Zuspruch.
8. 883. (!)

Gin in Trieft ctablirtes Haus
wünscht einen jungen Mann, hierorts gebürtig,
welcher einige Kenntnisse im Speditionsfache
besitzt, und sich mit einem kleinen Kapitale be-
thciligen könnte, in Kondition zunehmen. Der
Nämliche könnte Kost und Wohnung in der
Familie haben. Näheres auf Anfragen per
Adresse: .k. U. X . , Nr. 591», pl»«l« i-e«tlml<>
in Trieft und im Auskunfts-Burcau des Johann
Anton S c h u l l c r zu Laibach, S t . Peters-
Vorstadt Nr. 89,

3^9^ (Is"
Verkauf eines Magazins.

Das vom Herrn Mathias S k a z e d o n i g g
mit cinem Kostcnaufwande von i i l l l 4 ft '.j kr,
n b ^ i t l , gelichtlich aber auf 600 fl, geschätzte
lMzeins u»d mit Ziegeln gedeckte Magazin wird
am Fnicag den 29 M a i d, I . loko H r a s t n i k
verkauft, — Die Bcdin^nisse können del H n i n
Dr. Jul ius v. Wurzbach cingcsehcn wciden.

Die Vormundschaft der minder!,
Gnssclhilde Skazedvuigg

H IH/I in ^'aibach.

3 . 9> 3 . c i '

Ein verrechnender, kHUlione'
fähigcr Kellner, ledig oder ver-
heiratet/ jedoch ohne Fam-lic,
wird gegem gn te Beding-
Nisse 'aufgenommen.

Das Nähere im Comptoir der
//Laibacher Zeitung "

3. 792. (3)

Mit Genehmigung des hohen k. k, Ministerium»
der Finanzen.

Noch in diesem Monat, am 30. Mai,
erfolgt die Ziehung der

.;um Besten dev St. Josef's unent-
golUlchen Mnderspitals in Wien.

Se. k. k. Mpost. Majestät haben >"
allergnädigster Berücksichtigung des allgemeine"
wohlthätigen Zweckes dieser Lotterie, sehr werth'
ucllc T a f e l - , dann K a f f e h - und T h e ^

S e r v i c e verabfolgen zu lassen geruhet.
Die 3. gehobene Nummer gewinnt:

Eine prachtvolle

billies9 - AusstiittaiBig)
im Gewichte von Tausend Loth Silber.

Das «os kostet nur 1 ft. V M .
Zu haben bei Gefertigtem, der sich all«)

mit Triester Stadt-Obligationen für den *'
Juni, und mit fürstl. Esterhazy-Losen für d̂>
>5. Juni empfiehlt, welch' letztere er a»")
affekurirt.

•Foil. Kv. ^Wntscliici''

Z. 797. (3)

Bei OZ«. C ^ Z O I Z T Z M ß ^ Buchhändler >"
L a i b a ch, Hauptplatz, sind stets vorräthig ""
werden zur jeyigen Maiandacht zu oen bill>s'

sten Preisen empfohlen:
Kaltuer, Maiandacht. Ein vollM,

LisseS Gcdclduch für alle Vcrchrer der M">^

Wott ,s, d.sonders ,ur Feier dcS M c m s N ' M " > " ^ '

S e h r e l e g a n t i n L e i n w a n d ^

Golo^elzicrnng fieblülden, m i l Goldschnitt "

Füüera l n>n' l f l , 5tt kr.

M a i ' l j c a'®B«sk cve i . Moliivcnc '"' ,.
s prcaiislji.'vaDJcm v poccsenjc nnr -H^
lejsih sore, Jcsiisa in Marije. .

3n fcl)roatjftn'•papicrbanb mit '^uttet\i( 1 ft- " '
fficsec M a r i j c ali eastenje pr<;Svsi

device iVliiriju skuz eclon eeli ITIOSC;C' <t
Elegant in ^eder gebunden mit Schuve l^^

Schlvr, M«°. Alois, Andacht attf^^
SoniNage zur Ehie dc5 heil. Aloisius ^
<Ionzc,ga. 3. Ausiage i>, Papierdand ' "

Äcst Mcolelji |»«»l»«i>Äi»«stä v ^u
svclegaAloJ7.il od (ion/.;iga. Po n C ! I i ' j ' ,
spisal Dr. Alois Sclilor; posloven'1

Plnudns Javornik. Tretii nalis.
I n schwarzem Papierband 18 kr.

A . 9 1 0 . ( I ) " " " '" '• i ' '^

Die Direktion der Sauerbrunnquelle
ltt Kostreimtz, mchft Rohchch m Stemmark, el

macht allgemein bekannt, daß die Handlungshäulcr: Hn'ren M " "
S c k r e i e r und Herr Vinzenz R e n ^ e n b c r g in Laidach von " ' ' ' ^
steicr,schcn S a u e rd ru n n q ue l l w a sser Laaer hal len, und die ^ ^
nnt 25 Flaschen, nnt Kapseln, pr. ^ si. ^0 kr. verkaufen. E " " Hck-
mit 25 l e e r e n Flaschen wird gegen Bezahlung von 1 st. 5 kr. z
genommen.

Kos t r e i n i h , im M a l 1857.


